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Obige Aussagen und Vorschläge sind die persönlichen Meinungen der Verfasser und müssen nicht zwingend mit anderen Empfehlungen und Publikationen der St.Galler Kantonalbank 
übereinstimmen. Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an den Devisenhandel am Hauptsitz in St. Gallen, Telefon +41 (0)71 231 40 40, Beat Kündig, Aldo Biraghi, Christian Niederer 
oder Ihren Kundenberater 

Chartpunkte 

0.9910 1.1115 
0.9890 1.1060 
0.9795 1.1015 
Aktuell Aktuell 

0.9655 1.0960 
0.9580 1.0910 
0.9520 1.0850  

Rückblick 

Das Trauerspiel an den Finanzmärkten setzte sich auch ges-
tern fort. Sowohl Aktien- als auch Devisenmarkt spielten abso-
lut verrückt. Die Märkte waren derart verunsichert, dass alles 
was nicht sicher war, auf den Markt geworfen wurde. Siche-
re Anlagehäfen waren gesucht.  
Im USD/JPY setzten Panik-Verkäufe ein, der Kurs ist seit An-
fang Februar von 122 auf das gestrige Tief bei 111 gefallen. 
Das heisst, der JPY war als sicherer Hafen gesucht. Dies galt 
auch für den EUR. Dieser stieg gegenüber dem USD auf 
1.1377, dem höchsten Stand seit Oktober 2015.  
Im Weiteren war eine Flucht aus den Portugal-Anleihen zu 
verzeichnen, was zusätzliche Unsicherheit schürte.  
 
Outlook 
Mit den Börsenturbulenzen und den Sorgen um die Weltwirt-
schaft fallen die Erwartungen an die Geldpolitik der US-
Notenbank ins bodenlose. An den Finanzmärkten wird nach 
der ersten Zinserhöhung in den USA Ende 2015 die Wahr-
scheinlichkeit einer weiteren Zinserhöhung im laufenden Jahr 
nur noch bei 10 % gesehen. Mittlerweilen wird sogar einer 
Zinssenkung fast durchgehend eine höhere Wahrscheinlich-
keit beigemessen. Die Aussicht auf weiter niedrige Zinsen in 
den USA belastet den Dollar und gibt dem Euro Auftrieb.  
Die allgemeine Suche nach sicheren Anlagehäfen gibt dem 
Euro Auftrieb, obwohl sich die Lage am Markt für Staatsan-
leihen aus der Eurozone verschärft. Auslöser ist offenbar die 
wachsende Skepsis gegenüber der neuen Linksregierung in 
Portugal. Diese will einen Teil der Wirtschaftsreformen der 
konservativen Vorgängerregierung rückgängig machen, 
Ausgabenkürzungen zurücknehmen und die Staatsausgaben 
erhöhen.  
 
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 

Trading 
Alte Positionen 
USD/CHF verkauft bei 1.0165, eingedeckt bei 1.0050 
 
Aktuelle/Neue Positionen 
EUR/USD gekauft 1.1295, s/l 1.1195, t/p 1.1375 
 
 

USD 

Die aktuelle Verunsicherung macht eine Prog-
nose für Währungen fast unmöglich. Die Märkte 
sind dünn und illiquide, die Sprünge 
unberechenbar.  
Die heutige Trading-Empfehlung (siehe 
„Trading“) ist nur für Mutige und ist alles andere 
als eine sichere Sache… Trotzdem.  
Beachten Sie auch den neuen Dollar-Focus.  
Siehe auch: „dollar focus“ (10.02.2016) 

EUR 

- unverändert - Beachten Sie bitte den gestern 
neu publizierten EUR-Focus unseres Investment-
Centers, welcher einen sehr guten Überblick 
über die Währungssituation gibt.  
Absehbare EUR-Eingänge würden wir hier auf 
dem aktuellen Niveau 1.1050 absichern.  
 
Siehe auch: „Euro Focus“ (Update 25.01.16) 

 
 

Agenda 

Datum Zeit Zahl Land Periode Erwartung Letzte 

112.02.2016 14.30 Einzelhandelsumsätze USA Jan. + 0.1 % - 0.1% 

 16.00 Verbrauchervertrauen Uni Michigan USA Febr. 92.3 Pkte 92.0 Pkte 
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Informative Mittelkurse und Preise um 8.32 Uhr

Devisen Aktuell High Low

USD/CHF 0.9736 0.9762 0.9661

EUR/CHF 1.1019 1.1043 1.0950

GBP/CHF 1.4108 1.4145 1.3928

YEN/CHF 0.8687 0.8736 0.8625

EUR/USD 1.1318 1.1377 1.1276

Edelmetall

Gold Unze 1242.96

Silber Unze 15.69

Platin Unze 954.55

Palladium Unze 523.81

Auf einen Blick
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https://www.sgkb.ch/download/online/USD_Feb_16.pdf
https://www.sgkb.ch/download/online/EUR_Jan_16.pdf?tmp=13655&utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=Euro_Focus

